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Modul 8: Ich gebe und fordere Rückmeldung.

· Planen Sie Ihre nächste Unterrichtsstunde und bauen Sie jeweils mindestens eine Phase ein, …
· in der die Lehrperson den Lernenden Feedback gibt,
· in der die Lernenden sich gegenseitig Feedback geben und
· in der die Lernenden der Lehrperson Feedback geben.
· Diskutieren Sie Ihre Planung und Umsetzung mit einer Kollegin oder einem Kollegen.

CHECKLISTE (Hattie/Zierer 2018, S. 163):
© Schneider Verlag Hohengehren 2018, Abdruck mit freundlicher Genehmigung.
Reflektieren Sie bei Ihrer nächsten Unterrichtsplanung folgende Punkte:
· Geben Sie bewusst Feedback auf unterschiedlichen Ebenen: Aufgabe, Prozess und Selbstregulation!
· Sparen Sie nicht mit Feedback auf der Ebene der Selbstregulation!
· Vermeiden Sie floskelhafte Rückmeldungen!
· Loben Sie wohlüberlegt und gezielt! Süßigkeiten und Ähnliches haben als Belohnung in der Schule nichts verloren!
· Geben Sie Feedback aus verschiedenen Perspektiven und versuchen Sie vergangenheitsbezogenes, gegenwartsbezogenes und zukunftsbezogenes Feedback zu verknüpfen!
· Nutzen Sie die Macht der Peers: Bauen Sie Lernenden-Lernenden-Feedback ein!
· Überprüfen Sie Ihren Unterricht, indem Sie Feedback von den Lernenden fordern!
· Integrieren Sie Phasen in den Unterricht, in denen durch Gespräche darüber reflektiert wird, ob die Ziele klar sind, ob die Inhalte verstanden wurden, ob die Methoden passend sind und ob die Medien brauchbar sind!
· Bauen Sie Phasen der Meta-Kognition in den Unterricht ein, um über das Lernen nachzudenken!
· Ermitteln Sie am Ende der Stunde den Lernstand der Schülerinnen und Schüler beispielsweise durch einen Test! Machen Sie Lernen sichtbar!



Und außerdem:
· Fokussieren Sie Feedback auf die Aufgabe, nicht auf die Lernenden.
· Bieten Sie durchdachtes Feedback, welches das „Was“, das „Wie“ und das „Warum“ beschreibt.
· Präsentieren Sie Feedback in handhabbaren Mengen (vermeiden Sie z. B. kognitive Überbeanspruchung).
· Seien Sie bei den Botschaften des Feedbacks konkret und eindeutig.
· Halten Sie das Feedback so einfach wie möglich und so komplex wie nötig.
· Geben Sie neutrales, objektives Feedback.
· Begrüßen Sie Fehler.
Ausgewählte Richtlinien nach Shute, 2008

· Planen Sie Ihre nächste Unterrichtsstunde und wenden Sie dazu die Feedbackmatrix oder einzelne Felder daraus an, um möglichst umfassende Rückmeldungen zu geben.
· Diskutieren Sie Ihre Planung und Umsetzung mit einer Kollegin oder einem Kollegen.
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Versuchen Sie zunächst, z. B. nur drei Felder zu bestücken.
· z. B. Aufgabe Gegenwart: Was hat der Lernende im Test richtig und was falsch gemacht?
· z. B. Prozess Vergangenheit: Wie oft hat der Lernende bis zum Tag der Probe seine Hausaufgaben erledigt, wie oft richtig und wie oft falsch?
· z. B. Selbstregulation Zukunft: Welche Maßnahmen muss der Lernende ergreifen, um bei der nächsten Probe besser zu sein?
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Folgende Fragen können Ihnen bei der Vorbereitung des Feedbacks helfen:
	Aufgabe

	· Entspricht die Antwort des Schülers den Erfolgskriterien?
· Ist die Antwort richtig oder falsch?
· Wie lässt sich die Antwort ausführlicher formulieren?
· Was an der Antwort ist richtig und was ist falsch?
· Was fehlt, damit die Antwort umfassend ist?

	Prozess

	· Welche Strategien wurden im Lernprozess eingesetzt?
· Was ist im Lernprozess gut gelaufen und was kann verbessert werden?
· Wo sind die Stärken und wo die Schwächen im Lernprozess zu sehen?
· Welche weiteren Informationen enthält die Bearbeitung der Aufgabe im Hinblick auf den Lernprozess?

	Selbstregulation

	· Welche Ziele kann der Schüler als erreicht benennen?
· Welche Begründung liefert der Schüler dafür, eine Aufgabe richtig oder falsch gelöst zu haben?
· Wie erklärt der Schüler seinen Erfolg?
· Welches sind die nächsten Ziele und die nächsten Aufgaben?
· Wie kann der Schüler seinen Lernprozess selbst steuern und überwachen?
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PERSPEKTIVEN VON FEEDBACK

Vergangenheit
(,,Feed Back*)

Gegenwart
(,Feed Up")

Zukunft
(,,Feed Forward“)

AUFGABE

Wo zeigt sich im
Hinblick auf die
Ziele und Inhalte
ein Fortschritt?

Welche Ziele wurden
erreicht?

Welche Inhalte
wurden verstanden?

Welche Ziele sind als
néchstes zu setzen?
Welche Inhalte

sind als néichstes
anzueignen?

PROZESS

Wo zeigt sich im
Hinblick auf die
Leistungserbringung
ein Fortschritt?

Gibt es Hinweise
auf eine bessere
Bearbeitung?

Wie wurde die
Leistung erbracht?
Gibt es Hinweise zur
Bearbeitung?

Welche Hinweise zur
Leistungserbringung
sind als néichstes zu
geben?

SELBSTREGULATION

Wo zeigt sich im
Hinblick auf die ein-
gesetzten Strategien
der Selbstregulation
ein Fortschritt?

Welche Strategien
der Selbstregulation
wurden erfolgreich
eingesetzt?

Welche Strategien
der Selbstregulation
sind als ndchstes
anzuwenden?
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